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Hofen mufj man oft uon Dornen bredjett ;

IDcisfjeit tjört man oft non Harren fpredjcu.

Das Dieb, es lebt non (Sräfem,
Kann nie betrogen fein ;

Der ÏÎTcnfdj aus Hömergläfern
CErinft oft gefälfdjten IDeitt.

Pie tDtlöe Kul|.
(Î3allabe nadj einer oeritablen Segebcubc't.

's ifi (Etjtieftmärft j'Sdjafftjufe ; b'2lmmerei (Seht uf unb ab unb djromet allerlei.
02 llîufif für be 23tte unb für be Ifta <£ pfife; au füt ftdj fött's öbbis tja.

Dodj tfjuet em b'IDat)! web, mit ftm oiele (Selb l 's tjät no jelj Ularf, bo djauft's
[bie fjalbe IDelt.

(£ ^ürtitedj? (Ebappebänbcl jum e (Ebleib (En Stoff? Uf eimol, lofet!
ttrie mer fctjreit:

£ citiue ift los! uub fpringt »ie bfeffe jetj Dur b'Strofjc. £auf lïïareili, fuft
[ifdj left!

's rennt in eu £abe>n<ie, oerlürt en Sdjne Hub rüeft: Derjihct £jerr, es

* n nttt e CE fj u e!"

Probatum est.
3lrat> (öeljeimrättn : Doftor, idj habe »ieber meinen abfdjenlidjen

Sdjnnpfen! (Sibt es benn fein Habiltalmittel bagegen?"
Doftfor: Habihal? Dod; Stünblidj eine pille radicis patientiae l*

(auf betttfdj : pilten non ber (Sebitlbsmiir^el.)

Uns einem ITTäbcbenalbum.
Der founigfte fjimmel ift trübe uub grau,
Derglicben mit Steutenatitsiiniformblatt I

Schlank wadjfcn bie palmen 2lrabiens iu b'fjölj',
Dodj fdjlauPer als palmen ift Sieurenantpremicr

Die Êcitctt ber IDüfte finb tapfer (Setbier;
Kauindjen, fjerr fjaitpttnamt, rerglidje u mit Dir
ZTidjt Dradjen ber fjölie, nidjt Bimmelsbewoljner,
Tin tlapferfeit gleidjeu bem grünen Dragoner!
IDie voollt idj frof|locfcub im fjöüeitpfubl fdjroifieti,
§ur £infett, jur Heajten (Einjähriger müßt fïtjèn

fjat wohl IDalljalla fdjöncre lïïanuesjicr,
© eroig Hein! als einen (Sarbecuiraffier

So roie ber Monb ift mit ber Sonne ocrwjubt.
So 3t'piter mit einem Secottbe ieu'enantl

f ieht man bie Sterne an unb ihre ftobjen Batjuen,
!Der bettht uidjt gliidj an fdjTävmeitV Ulanen?

Elfcentimeterfelbarfillertft,
Don allen Dn ber atlerfdjönfte bift

IPortfpiel.
Das Sdjönfte, was uns warb auf biefer Erben,
Das 23ilb bes IDeibes halte hoch unb rein ;

fjalt' ferne fie oon allem, roas gemein.
Das î?tlb bes IDeibes foll nie IDeibsbilb werben.

tëriefkalteu Ux tUöaküon.
S. B. i. V. SMeUeidjt werben Sie befagten

ïrippelautïtig in nädjfter Stummer finben ;

es ift nodj früt) genug, biefes fonoerbare
ïânjtein 311 iltuftrieren. SBir fdjliefien uns
fröljüdj bem ;}uge nadj lin f S an, weil es
bort (S ruft gilt unb bte Stechte fonft
Wut unb §ab genug fjat! D. i. B.
heften Sauf für ^hre Bemüljungeu ; bafür
war Sfjnen baé ©lüd günftig. Berfdjlingen"
Sie alfo rttljig weiter, ©rufj. T. R. i.U.
Sljafeöpeare fagte: Sdjaufpieler finb ber
Spiegel unb bie adjted'ige Gljronif be§ 3eit=

y ' \ 3 V*. Y-t altéré." Sen Sinn müffen Sie felbft ljer=

f \ / > \' V~V ' ausfinben. Klio. Begnügen Sie fidj mit
'¦ » ¦> V * ^ bem atusfpruclj Bönte'S: tgin iiotf tft wie

ein Sinb ; man mufj es" belebten, man fann
eë fdjetten, ftrafen ; bodj folt man nur ftreng
fdjeinen, nicfjt es fein ; man foll ben $orn
auf ben kippen Ijaben unb Siebe im Jçerjen."
©etjet bin unb tfjuet besgleidjen. Peter.

ïïîandjer wirb alterbmgë nidjt roiffen, was ttjm für eine SJÎasfe am beften ftebt;
aber Qljre Borfdjläge roollen uns bodj ntdjt ganj päffenb fdjeinen. Schonen ©ruf!
unb frotje gaftnadjt. Origenes. gür einmal fetjeint Oer Stegen oorbei ?ju fein;
eS muff beSIjal6 geeignetes äBetter abgewartet werben. SaS Sßeitere wirb %l)nm
bie i$dft bringen. T. T. i. T. SBenn Sie bas fürberaliftifcfje îpvtnjtp in ben
Sa£ faffen: Sroetunbjroanjig größere unb fleinere Stedföpfe finb einiger, beßtjalb
ftärfer unb wiberftanbSfätjiger als ber normale Sopf eines Patrioten" müffen Sie
fidj auf ftarfen Sßibecfprudj gefafit madjen; roir glauben felbft, bas Sing laffe
fidj jutreffenber fagen. SBeiterc Serjudje fönnen Sie madjen, aber abtragen wirb
eS wotjl wenig. Spatz. So, fo, bie Sfnnafjmc war alfo ridjtig. (sinige Seibel
guten ©erftenfaftes werben ÎBtmber wirfen. profit! 0. P. i. R. Sie 2Baabt=
länber tjaben aus ihrer gemtfdjten Bant bem wunberbaren profeffor ^aguemot
ungefäljr 1 ïlîiUion atisgeleidjtfinnt unb jelit wollen fte bafür ber tiibgenoffenjdjaft
ebenfalls eine gern ifdj te 33anf anfdjroatjen, ftatt ber beffer beauffidjtigten Staate»
banf. Sollte baljinter ein Stütf fliadje fted'enV Sag's roet'3 toeiß ; äctjt förbera=
liftifdj ift bas jebenfalls. M. J. i. K. tts wittbet, es wäljt fidj bas grimmige
SEier. Sjergebeu'j ; gepfätjlt an ber ^auje, jerftetfdjt es bet :h'itter mit §ieb unb
mit Stofi."' Siebe Sr. Sottr6ect' unb X. 0. Ii. H. S. i. J. SBir wieberboten,
baft roir in ^fjrer sJ(ngelegenbeit nichts ttjun fönnen. äßenben Sie fidj an ein
ïagesblatt, bem Staunt unö ;^eit tjiefür jur Beifügung fteljt. 0. J. i. A. ^a,
Der ßanbroebrljauptmann Ijat's beut Vtantonsrat einmal gejagt. Senft tjänis unb 00

ifdjes halt ufetrolet fäge Ijani's aber nüb roella!" M. R. Sangnau roieber=

holen fie nädjften Sonntag bas breiaftige Sialeftftüd: 3)er Siebe Sraft".
Sem foll eâ am (Srbgout" nicfjt fehlen unb berufene gebem fjaben baê Sob
bes Stüdes bereits in groKen Blättern gelungen, hieben Sie alfo (jin unb freuen
Sie fidj bes flotten (Sigettgetoädjfes." H. F. (Sin ÈoSartiger ïabel lag uns
ganj ferne; bafür ein (jarmloier Sctjer} leljr nahe, ^offentltdj fdjtuedett itjnen bie
l.erfjabtien titjüedjli" gleidjwoljl. g-röljlidjes ©elingeu N. N. llnmöglidj.
Verschiedenen, finonnmes roirb ntdjt 6crMf»djtt8t.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

S. Lippmann
Zürich : Ustertstrasse 19.
Basel: Steinenvorstadt 58.
St. Gallen: Multergasse 11.

Dr. A. B. Sag-er
Spezialarzt GLARUS Kirchwegstr.738

für 6-27
Haut- und Geschlechtskrankheiten

innere Behandlung chirurgischer Krankheiten

auch brieflich unter strengster Dis¬
kretion mit bestem Erfolg,

Sprechstunde täglich, anch Sonntags.
Diskretion zugesichert.

Die grösste Heiterkeit
erregen die neuen Trikotmasken, weil sie

völlig unkenntlich machen, dabei hochkomisch,
leicht, bequem und öfters zu tragen sind ; überdies

existiert eine grosse Manigfaltigkeit von
Physiognomien, Charakteren (Clowns, Neger,
junge und alte Herren, Damen, Tiere etc.)
im Preise von Frs. 3. 4. und Frs. 5.
das Stück. Illustr. Katalog über
Trikotmasken gratis und franko. -86-4

Franz Carl Weber,
mittlere Baltnhotstr 62, Zürich,

Lager in Masken- u. Fastnachtsartikeln en gros
und en détail.

Für Wiederverkäufer Extra-Preisliste gratis.

Theater- uod Masken- Kostüm -Yerleih- Institut

I. Ranges in/*

Gebrüder Jäger, St. Gallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder etc.
bei billigster Berechnung zur gefl. Benützung.

Illustrirte Kataloge gratis und franko.

Champagne Strub
Carte noire doux". 5-26
Sportsman deml s*c"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
EspeclaMy made for England.

Blankenborn & Co.,

B âle.

Photographien 11. Bücher
orig. Modelle in grösster und schönster
Auswahl, prachtvolle 50 Muster und
Kataloge Mk. 1. 70 fl. 1. Wieder-
vertäufer gesucht. M. ßuttmann, Buch-
und Kunstverlag Budapest, Fiök 131.

Sanitätsartikel, chir. GummiwN ;en
etc.

Preisliste versende verschlossen.
8-12 A. Reimer, Basel.

I

Rosen muß man ost von Dornen brechen ;

Weisheit hört man ost von Narren sprechen.

Das Vieh, es lebt von Gräsern,
Kann nie betrogen sein ;

Der Mcnsch aus Römergläsern
Trinkt oft gefälschten wein.

Die wilde Auh.
(Ballade nach einer veritablen Begcbcnbc t,

's ist Lhriesimärkt z'Schaffhuse ; d'Ammerei Goht ns und ab und chromet allerlei,
T Musik für de Bue und sür de Ma L pfife; au für sich sött's öbbis ha.

Doch thuet em d'wahl weh mit sim viele Geld I 's hät no zeh Mark, do chaust's
sdie halbe Welt.

T Fürtuech? Thappebändel znm e Thleid Tn Stoff? Uf eimol, loset!
ivie mer schreit:

L Thue ist los! und springt wie bsesse jetz Dur d'Stroße. Lauf Mareili, sust

tisch letzl
's rennt in en Lade-u-ie, verlürt en Schue lind rüest: verzibet Herr, es

chnnnt e Thue!"

?rodaturn est.
Ara» Keheimrcitin : Doktor, ich habe wieder meinen abscheulichen

Schnupfen! Gibt es denn kein Radikalmittel dagegen?"
Doktor: Radikal? Doch! Stündlich cine Pille >^>li> i> ^nli>'UUu>' !"

(anf deutsch : Pillen von der Geduldswnrzel,)

Aus einem Mädchenalbuin.
Der sonnigste Himmel ist trübe und grau,
verglichen mit Lieutenantsunisormblan

Schlank wachsen die Palmen Arabiens in d'Höh',
Doch schlanker als Palmen ist Lieutenantpremicr

Die Leueu der Wüste sind tapfer Gethier;
Kaninchen, Herr Hauptmann, verglichen mit Dir!
Nicht Drachen der Hölle, nicht Himmclsbewohner,
An Tapferkeit gleichen dem grünen Dragoner!

wic wollt ich frohlockend im kiöllcnvsnbl schwisien,

Znr Linken, znr Rechten Tinjähriger müßt sitzen!

Hat wohl Walhalla schönere Manneszier.
V ewig Nein! als einen Gardeeuirassiel I

So wie der Mond ist mit der Sonne verwandt.
So Jupiter mit einem Seconde ieu'enant!

Sieht man die Sterne an und ihre stolzen Bahnen,
lver denkt nicht gkich an schwärmende Ulanen?

Tlfecntimeterfeldartillerist,
von allen Du der allerschöiiste bist!

Wortspiel.
Das Schönste, was nns ward aus dieser Trden,
Das Bild des Weibes balle hoä> und rein;
Halt' ferne sie von allem, was gemein.
Das Bild des Weibes soll nie Weibsbild werden.

Briefkasten der Redaktion.
8. L. i. V. Vielleicht werden Sie besagten

Trippcl'nnnug in nächster Nnmmer finden;
e? in noch srüh genug, dieses sonderbare
Tänzlein zu illustrieren. Wir schließen uns
iröhlich dein >juge nach links an, weil es
dort Ernst gilt und die Rechte sonst
l'un und >>a b ge >ug hat! o. j. L.
Besten Dank für ,>hre Bemühungen; dasür
war Ihnen das Glück günstig, Verschlingen"
Sie also rnhig weiter, Gruß. k. i.V.
Shakespeare sagte: Schauspieler sind der
Spiegel und die achteckige Chronik des Zeit-

^, ^ alters." Den Sinn müssen Sie selbst her-
ì / > > X^r- ^ aussinden. Llio. Begnügen Sie sich mit
l. » >> X ^ ^ bern Ausspruch Börne's: Ein Volk ist wie

ein Kind ; man mnß es belehren, man kann
es schelten, strafen ; doch soll man nur streng
scheinen, nicht es sein; man soll den Zorn
auf deu Kippen haben und Liebe im Herzen."
Gehet hin und thuet desgleichen. ?kter.

Mancher wird allerdings nicht wissen, was ihm für eine Maske am besten steht;
aber Ihre Vorschlage wollen uns doch nicht ganz passend scheinen. Schönen Gruß
und tldhe Fastnacht. Vrigenes. Für einmal scheint der Regen vorbei zu sein;
es muß deshalb geeignetes Wetter abgewartet weiden. Das Weitere wird Ihnen
die Post bringen. i. IV Wenn Sie das förderalistische Prinzip in den
Satz fassen : Zweinndzwanzig größere nnd kleinere Steckköpfe sind einiger, deßhalb
stärker und widerstandsfähiger als der normale Kops eines Patrioten" müssen Sie
sich auf starken Widerspruch gefaßt machen; wir glauben selbst, das Ding lasse
sich zutreffender sagen. Weitere Versuche können Sie machen, aber abtragen wird
es wohl wenig. 8pà. So, so, die Annahme war also richtig. Einige Seidel
guten Gerstensaftes werden Wunder wirken. Prosit! 0. i. k. Die Waadtländer

haben aus ihrer gemischten Bank dem wunderbaren Professor Jaque mot
ungefähr l Million ausgeleichtsinnt und jetzt wollen sie dafür der Eidgenossenschaft
ebenfalls eine gemischte Bank anschmutzen, statt der besser beaussichtigten Staatsbank,

Sollte dahinter ein Stück Rache stecken? Sag's wer's weiß; ächt fördera-
listisch ist das jedenfalls. !l. ^. i. Es windet, es wälzt sich das grimmige
Tier. Vergebens ; gepfählt an der Lanze, zerfleischt es der Ritter mit Hieb und
mit Stoß." Siehe Dr. Sourbeck und X, <>, l!, ÜZ. 8. i. ^. Wir wiederholen,
das? wir in Ihrer Angelegenheit nicbts thun könne». Wenden Sie sich an ein
Tagesblatt, dem Raum und ,^eit hiefür zur Verfügung steht. ^- V. ^. i. à. Ja,
Oer vandwehrhauvtman» hat's deni àntonsrat einmal gesagt. Denkt hänis und do
isches halt usetrolet säge hani's aber nüd wella!" II. k. In Langnau wiederholen

sie nächsten Sonntag das dreiaktige Dialektstück: Der Liebe Kraft".
Dem soll es am Erdgout" nicht fehlen und berufene Federn haben das Lob
des Stückes bereits in großen Blättern geiungen. Ziehen Sie also hin und freuen
Sie sich des flotten Eigengewächses," kl. Ein bösartiger Tadel lag uns
ganz ferne; dafür ein harmloser Scherz sehr nahe, hoffentlich schmecken ihnen die
^erhabnen Chüechli" gleichwohl. Fröhliches Gelingen! H. ül Unmöglich.
Verscitlisäenen. Anonymes wird nicht berückftchtigt.

^ tRerievA, IVlarck-rnä-l'-älleur, ?oststr-rsse 8, 1. Lt-rZe, Gürtet». (4b)

Surick : vsteristrasse IS.
IZssel: Lteinenvorst-rät S8.
Lt. Qsllen: Ulultergasse 11,

Spe-ià-t Ll.kkM8 Kirckvveestr.738
ttlr 6-27

»sut- unä Lesckiscktzkrsrckboltvn
innere KZekirnälung ckirurgiscker X.rsnk-
keilen auck brietkck. unter strengster vis-

kretion mit bestem k)rkolg,
8prsvnstllnàs tàglied, anvii 8onnt»gs.

Diskretion -ugesickert.

Die grö88ts irieiteiî^kit
erregen äie nenen rrilcotMÄLllSN, weil ^ie

völlig unkennlkck macken, äabei kockkornisck,
leicki, >>eciuem uuä ökters nu trageri sinä : iiker-
äies existiert eine grosse änigkaltigkeit von
pkvsiognomien, Ckar-rkteren ((blovns, lneger,
sunge unä alte Herren, v-rmen, läere etc.)
im preise von k>s. 3. 4. unä k'rs. 3.
äas Ltück. Illustr. Xstslog über l'r-kot-
rnssken gratis unâ krsnko. -L6-4

^ran!2 (^art Websv,
niillletlî tlàlwlstt KZ, ^üricli,

l^sger in lVlaskeu- u. vastnackts-rrtikeln en gros
unä en äeiklik

?ür Wieäerverksuker Lxtr-r-k'reisiisle grstis.

lilecller- klären - «à - Verlâ - wlilut

kLbk-üclei- lägen, 8t. Kallßn
smpkeklen ibr reicbk-rltiges vager in Kostümen fur 'l'keàr-àtlukrungen,

kistoriscke vinnüge, 'Kurner-Iìeigen, lebenäe Liläer etc.
kei billigster Lerecknung nur getk LenUtnung.

Illust-iirtis icataloZks Ursà uuà kranko.

vilMpAßl!« Strub
üsrtv nolr« itvux". 5-26
8oortziii!ln clvmt !«o"-
lZrsnil llrtmsnt <I»ux «t »«c".

Vksmpszn« îulîî» lirzs".
Ilisrkllng 8«>»î iLxtr» <Ir>".

^spec!s!>> msä« tor i-nzisnil.

arig. ^loäelle in grösster unä sckönster
àsvvakl, pr-rcbtvolle 50 Cluster unä
liàloge liäk, 1. 70 tl. 1. XVieäer-
verl-äuker gesuckt. kl. kuttMSNN, Luck-
unä liunstverlax IZuäapest, kiök l31.

Saniliitsartikel, cbir. (Zummi^ -eu
etc.

Preisliste versenäe verscklossen.
8-12 à. kslmsr, Sasel,

I
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Erste sch weizerische

Theater- & Masken-Costümes-Fabrik

TELEPHON
No. 1258.

TD A Q Tjl T Telegramm-Adresse:D A O Ii JJ Costiimkaiser.
Theater-Leih-Bibliothêk.

Verleih-Institnt.
28,500

Complète Costumes
jeglichen Genres und Zeitalters für Herren, Hamen und Kinder

vom billigsten bis zum hochfeinsten

Spezialität
Ausstattung von Theater-Aufführungen ieglicher Art, Fest- und

Carnevalumzügen, Maskenbällen und einzelnen Masken.

Reichhaltige Auswahl in Perrücken, Barten, Schminken, Ge¬
sichtsmasken, sowie aller Ball- und Theater-Requisiten.

Permanente Musterausstellung.
^ï^rx^rx^rx^rx^r^^
:,>C W.&MW&WWW W W W W VV W W Ä W >V W vy-w,;

flnglo»Âmerican
Zarioli. unterm Hôtel National Znriol». $

Englische Marchands - Tailleurs.
Ladies Ta ilors llf*

X <sU-^s>-- Englische Waaren aller Art. _^2yz^3 X

??»»?????»??????????????»???????»?»????????»??

Tonhalle Zürich.
Samstag", den SO. Februar

Gr r o s s e rMaskenball.
Beginn 8*/3 UUr Abends.

Ball-Musik:
Kapelle des InfaDterie-Regiments Nr. 142 Mülhausen.

Preise der Eintrittskarten :

OF-753

Herren
Damen.
Studierende

Frs. 10.
» 8.
»' 6.

Billctausgabe: Samstag, 13. Februar, Mittwoch, Donnerstag
und Freitag 17.-19. Februar, von 10'/« 18'/" Uhr an der Tonhalle-Kasse
oder gegen schriftliche Bestellung bei der Tonhalleverwaltung.

Costume-Garderobe vom 19. Februar ab in der Tonhalle.
(Die besten Masken oder Gruppen werden prämiert.)

Montag, den 33. Februar 1897
Kostümierter Kinderball.

38/'2 Beginn; 4'/.2 Uhr Abends.
Eintrittspreise : Für Kinder bis 14 Jahre

Für Erwachsene
Fr. 1. 50.

» 3.

^etûjoltn ift ein großartig
rotrffames $ lecfpiitrtmttel, roie es
bte 0?elt bisljer nod; nidjt fanttte.
ZTidjt nur ÏDeiu=, Kaffee-, £jarv
n. ©elfarben^lerfen, fonbern felbft
Jlecfen oon tDagettfett oerfdjroin=
ben mit oerblüffenber Sdjnelligfeit,
audj bei bett beifelften Stoffen.

preis 45 unb 80 Cts.
3n allen öjatanfcrie-, ^atfänt«'

rte-, Jroflueiiôanbfung^n u. Apo-
tfjclten fäuflidj. r^o

<£n gros bei fi. ^üttncr, 2tpo=

tbefer, $afet.

Intérêts. Scherz-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans Nektar à Fr. 3.
Balsam-Tropfen à » 3. ¦

Universal-Carmellen à » 2.
Cassa voraus.

Versandthans Sanitas", Amsterdam.

Prima Qualität

lorifer §üinmi-|rti§ef.
Dutzend à Fr. 3, 4, 5 und 6. Preis-

Courant wird gegen 10 Cts. -Marke ver¬
schlossen zugesandt.

J. Rimensberger,
30/12 Morgartenstr. 26, Zürich III.

Pciriscr
GUMMI-ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Unentgeltlich sende jedem mein Buch,
worin die erfolgr. Behandlung meiner

Lungen ti.
Kßhl ((O pf Leiden beschrieben.

E. Damp, Seesteuermann a. D.,
Berlin. Postamt 43. 40/10

Srösste Dfenfabrik der Schweiz. Weltert & O
Sarsee.

Hauptfiliale Zürich III
Ecke Badenerstrasse - Langstrasse

ÜZ : Filialen in:
Basel, Bern, Genf, Lausanne

Luzern. 35/8

MED AT L L E N :

Weinfelden Luzern Nizza
1873 18M 1884

Diplom und Ehrenmeldung Zürich 1883,

Goldene Medaille Genf 1896.

Photographie
E. Müller-Kirchhofer

.Villa Sophia", Seefeldstrasse, Zürich.
Leistu n gsf ähigste untl modernste Einrichtungen.

25jährige Thätigkeit und reiche Erfahrungen
in den ersten Ateliers von Europa und namet tlich Amerika und Canada. 37,6

Ôerr Dr. JH 11 imii in Siiblol|ii fdjreibt: ,,')r. .ôommef's »ämatogen fjat
bei einem an 2tppetit(oftgfeit leiBenBen Änaben uon 8 Jahren feine wuuiitr=
bntt lUirhung idjon atn streiten Tage nad) Öebraud) betunfjrt".

Stert Dr. Sndis in fjauiüurg : Dr. ôommef's hämatogen tjabe id) in
jroet TvöIIen oon 'Bfutarimith unb Sfppetitfofigfeit angetuenbet unb bin mit
bem (frfalgt fehr jtifrirbvii. Ju beiben gälten tuurbe bie appetitförbernbe
SBirfung bes SMittefê uon ben Patienten gerühmt, fo bafi fidj bei itjnen Batt
bes bisherigen JyprtilramigrU, wie fie felbft angeben, fjitugtrBrfüljl einftettte."

.ôerr Dr. fjril, f. f. emerit. äetuttbitrarjt Bes f. t. allgemeinen Kräutern
Ijattfes tft poitritbadj : ,,3Rü ber SBtrïttng non Dr iôoinmel's fijämatogeu bin
id) fefjr .ju trieben unb ift inobefonbero Bte grrnalti n, auprtitnnrrgrnbr ffiinroitkung
unoerfeunbar. 2)a5 îltittef tuirO uon Äinbern aud) beS guten ©efdjmadeS
roegen gerne genommen." -f'rojpefte mit fjunberten uon ärjtficfjen öhttadjten
auf gef. iîerfangett gratis unB franko. Sepots in allen SIpotbefen. 1-8

Tticofat) & (£0., dH'tit.=pharmneeut. Sahorat., güridj III.

mg* i
wie: Zirkulare, Preiscourants, Prospekte, Brochure n,
(ataloge, Tabellen, Adross- und Visitenkarten,

Affichen etc. liefern <iobrüdor Frank,
Bnchdruckerei, AValdmamistr. 4, Zürictt.

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).
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Frauen-
nnd Geschlechtskrankheiten,
Blutarmut!^ Gebärmutterleiden, Perioden-
störnng und mit diesen verbundene
Leiden werden schnell und billigst, auch
brieflich unter strengster Diskretion
nach ganz eigener Methode und ohne
Berufsstörung geheilt durch den Spezi

al-Frauen-Arzt 12/26
Dr. A. Hösli, G-larus.

55r Flechtenkranke
trockene, nässende. Schuppenflech-
ten und das mit diesem üebel ver-
bunrlene, so unerträglich lästige
Hautjucken" heilt unter Garantie
selbst denen, die nirgends Heilung
fanden Dr. Hebra's Flechtentod-'.
Preis Dreizehn Francs gegen
Vorhereinsendung (auch Postmarken) :

wiirnuf zoll- und postfreie Zusendung

erfolgt. Bezug : St. Marien-
Drogerie Danzig (Deutschland). 34-5

Der Gastwirt"
Per 6 Monate Fr. 3.

^ /.V^ ^' ^ ^ ^ /:< ^ ^ââ^ '-

»Io. 12SS.
r?1 's Ig>sgrsmm-Aitrs»ss iil» <z ^ 1-^ Lo-tüinksiser.

^dSàtsr-l^sid-Lioliotlislc.
Verleil» Institut.

ssglicken (Genres unâ Zeitalters sur Derrcn, Damen unâ Ivinäer
vom billigsten bis »um kncbfeinsten

8pviei»Iit-»t
Ausstattung von l'bealcr-^tissûkrungen ieglicker ^rt, t'es!- unâ

Larnevalum?.ugen, ì^askenballen unâ einzelne» >lasken.

Keicbkaltigc ^usvvabl in periilcken, lZarten, Scbminkcn, Oe-
sicktsmasken, sowie aller Lall- nnâ Ibestsr-fteguliiten.

r'si'manenik ü/IuLtenausgikIIung.

-.^ àH èèà,^^,'^' >rV V/ >v ^ >'-^ >v Ä W >'V ^ W >^ ,7

è ^ìi'iczìi. nài'M Hôtel Xcìtwiml ^Ni-iczli. Z

î à^lisàe àràanàs l'ailìeurs. îî lésâtes ^siloi's n x î

>VîIIII!-'t îl^» <I t II SO. I < ì>» Ilîll 1897
(Zr <D S 8 <Z I»

k'i'eise ciki' ìiinti'ittsksi'ten :

0K-753

?rs, 10.

8.

» 6.

«»I>vt!»«>-Ta,1>»k: 8-mstsg, 13. ?kdruar, Slittvovn, vonnsrstag
Ullck krsitsg l?.-l9. rebrasr, von 10'/-^12',- vkr su âer lonkalle-Kas-e
oâer gegen sckrìkllicke p>estsllung bei âer ponkallevern-altung.

Lostume-Qsrclerobe vom 19. I^ebruÄr sd in cler l'onnslle.
(Die besten iVlaskeu oäer (Gruppen vverâen prämiert.)

>Ioiit-i^, <I< ii 3S. I « I»i ii-ii 1897

Eintrittspreise : ?'ur Xinâsi' bis 14 ^kre ?r. 1. 50.
» 3..

Was ist Jerazà?
Ferarolin ist ein großartig

wirksames Fleckputzmittel, wie es
die Welt bisher noch nicht kannte.
Nicht nnr Wein-, Kaffee-, Harz-
n. Velfarben-Flecken, sondern selbst
Flecken von Wagenfett verschwinden

mit verblüffender Schnelligkeit,
auch bei den heikelsten Stoffen.

preis »s und 80 Lts.
In allen Salanterie-, parfume-

rie-, Drogucnhanolungen ».
Apotheken käuflich.

Ln gros bei A. Aüttncr, Apo-
tkeker, ^îalel.

I»tere««. îSolier^ ^ttr»pe«
mit bäckst konusckem Ink-rlt.

Sultans Nektar à k'r. 3.

Lalsam-I'ropten à - 3.

Klniversal-Larmellen à » 2.

Vsrssllâtnaus Ssnitss", àsterâsm.

pariser Kulm-Artilies.
Dutnenà à k'r. 3, 4, 5 unâ 6. preis-

Lourant wirâ gegen 10 Lts.êrke ver-

5. Ràousbsi.'Aor,
30/12 Ivlorgartenstr. 26, Surick III.

LVNMâllXLI.
>s. Vorzug vlllslitât

à 3 4 unâ 5 k'r. per Duleenâ versenäe
lr-tllli0 gegen ^blacknabme 18/20

îîûrion.

vllklltgettliod senâs jeâem mein üuck,
v/orin âie erkolgr. Lekanâlung ineiner

u, >lôU0pfk,eiâen besckrieben.

D. I>»,II>P, Ssesteuermann a, !>,,

Lkrlill. Postamt 43. 40/10

kàle lll8iilà»< lltîk 8àei?, keltert â 0°
^»ilii ^<

risuptfiljglg lürien III
t?cke p-aâenerstrasse k,angstrasse

E : Filialen in^

rZssel, kZern, Qenf, I^sussnne
I^n^ern. 3s/8

IVl L I) .VI I^ L N :

187Z i«tt 1884

llipllilii linil iitikiîMeilIliiig Ilikicli 188Z,

ti. IMIer-Kii-ekligfs»-
Villa Sopois", Skekslàstrasse, ^uriod.

leiZiMgîlâiligzIs timl tiuuiiîriizltî kinriiiilltligsii.
2ösäkrigc 'I'käiigkeit unâ reicke krkabrungen

37,6

Appetitlosigkeit.
Herr Dr. Nlnmm in Südlohu schreibt: ,/>r. voniinel's Häinatogen hat

bei einem an Appetitlosigkeit leidende» Knaben von 8 Iahren seine miinàcr-
liare ftliàng schon am zweiten ?age nach Gebrauch bewährt".

verr vr. K-iiIis iu kiamdurg : l>r. hoininel's Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Vlutarmuth uud Appetitlosigkeit angeweudet und bin mit
dem Erfolge lehr zufrieden. In beiden Fällen wurde die appetitsordernde
Wirkung deS Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen Appktitmaugrls, ivie sie selbst angeben, Hungergefühl einstellte,"

Herr vr. Heil, k. k. eurent, sekundärarzt des k. k. allgemeiuen Krankenhauses

in Kodrnbiich : Mit der ii.'irkung von l>r hommel's Hämatogen bin
ich sehr zufrieden und ist iusbesouders die gewaltig apxrtiianregeuàe Eiuwiruong
unverkennbar. DaS Mittel wird von Kindern auch des guten Geschmackes

wegen gerne genommen." Prospekte mit hnnderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken. 1-8

Picolay k Ko., chem. -Pharmaceut. Lnborat., Zürich III-

VIO : Cirkulars, ?roj«oour»ut8, Prospekts, Rroc-burcn,
iàlogo, làbsllon ^,àro8»- unà Visitsoksrtou,

àMoKon sto. liotsrn ^eki-iîcker k'r»»!«,
ljnollârnvkvrpj, >Va,Iârns,nii8rr. 4, Xiìri<k.

2-52

brauen-
unâ Veslîtilkvlltslcrsullusitkll, Llut-
armutd, Vsdiirmnttsrleiâsll, ?srtoâsn-
Störung unä mit âiesen verbunâene
l.eiâen werâen scknell unâ billigst, auck
l rictlicli unter StrSllgStsr visIirstivU
nack g.in? eigener alstlloàs unâ vdnö
LerukSStörUllg gekeilt âurck âeu 8pe-
-!al-k'rsuen-^r--t 12/26

ltittkoin», Ilàsencie. Acliup^sntlsi'li-
tsn unit élus mit tiikssm l'sdel vsr-
liilnclsns. KO nnsi'trnjzlic'li lìistiM
..ilZautjneksn" lioilt untor (lninntis
sslliKt <lk>nfin. clie niiMnils Heilnnss
> »il l, i> vr. Sebra's risentsntoà
l^rvis I>isii!elnt Crânes MZen Vor-
noreinsc-ncitin» t.n>ii!li ?c>?itmkrrk>?i>) :

xviii^iiik xoli- tiiiel no-ztkrsiê /?ussii-
,1»»» '-rl'»Ii<«. lîi'xn!.' : 8t. ilsrion-
Drogerie vansig (l)?iit-i, lilitixi), 34-5

ver 0a8M1tt"
?sr S lilorlà ?r. 3.
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